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Verlauf dieses Geschäfts

 

 

Ausgangslage

Der Kanton Baselland verfügt heute über eine vierjährige Finanzplanung, ein rudimentäres 10-

jähriges Investitionsprogramm und eine grobe 20-jährige Regierungsrats-interne (d.h. nicht öffentlich

zugängliche) Investitionsplanung. Aus folgenden Gründen kann dies heutigen Qualitätsanforderun-

gen nicht genügen:

1. Investitionen haben meist erhebliche finanzielle Auswirkungen: Finanzierungskosten, Ab-

schreibungen, Effizienzgewinne, Unterhaltskosten usw.

Sinnvolle Investitionsentscheide sind deshalb nur möglich im Rahmen einer langfristigen

Finanzplanung, die zeigt, welche Investitionen wir uns unter Berücksichtigung der Folgekosten

überhaupt leisten können und welche das beste Kosten-Nutzenverhältnis innerhalb der vom

Kanton zu erfüllenden Aufhaben haben. Eine 20-jährige Investitionsplanung verlangt somit

sinnvollerweise eine rund 30-jährige Finanzplanung.

2. Auf den Kanton kommen durch die demographische Entwicklung grosse Umwälzungen zu, so

insbesondere massive Mengenveränderungen bei den Schulen und der Betreuung im Alter aber

auch Veränderungen bei den Steuererträgen (nach der Pensionierung bricht die geschuldete

Einkommenssteuer wegen unserer sehr steilen Progression ein). Diese Entwicklungen und ihre

Folgen sind durchaus berechenbar.

3. Das Abtragen der Schuld des Kantons aus der Sanierung seiner Pensionskasse ist heute in

Finanzplanung nicht enthalten.

4. Baselland hat sich zur partnerschaftlichen Zusammenarbeit bei der Uni und der FHNW ver-

pflichtet. Diese Institutionen betreiben eine langfristige Investitionspolitik und planen weitere

sehr grosse Investitionen, die anteilig aus dem Baselbiet zu finanzierten ist. Eine langfristige

Koordination der Investitionen in den Hochschulen und dem Kanton sind unerlässlich zur

Vermeidung von Frust und Leerläufen auf beiden Seiten.

Regieren ohne eine gute Finanzplanung ist wie Fliegen im Nebel, ohne das Radar einzuschalten.

Der Crash ist vorprogrammiert.

Auftrag

Der Regierungsrat wird beauftragt:

1. Ein Konzept einer langfristigen kantonalen Finanzplanung zu erarbeiten.

2. Dem Landrat die dazu notwendigen Gesetzesänderungen vorzuschlagen.

http://www.baselland.ch/Parlament.273441.0.html
http://www.baselland.ch/Geschaefte.273412.0.html
http://www.baselland.ch/schafroth_gerhard-htm.315080.0.html
http://www.baselland.ch/2013_03-htm.317873.0.html#2013-234
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